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Karlsruher Zeitung .
Nr . 314 . Donnerstag , den 12 . Nov ember 1829 .

Baiern . — Freie Stadt Hamburg . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . - - Ocflreich. — Portugal . — Preussen - —
Rußland . — Amerika . — Dienst Nachrichten.

D a i e r n.
München , den 6 . Nov . Se . Maj . der König von

Preussen haben dem Hrn . Geh . LegationSrath , Frcr -
herrn von Cotta , eine sehr kostbare , reich mit Diaman¬
ten besezte Tabatiere z» m Geschenkegemacht .

— Der Hr . Geh . Hofralh von Schilling ist für die
nächsten L Jahre abermals zum Vorstand der kön . Aka¬
demie der Wissenschaften , und zwar unsnüniter , ge¬
wählt worden .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den z. Nov . Privatbriefe aus War¬

schau vom 2ö. Oktober reden von der bevorstehenden
Ankunft drS Kaisers als zuverlässig .

( Hamb . Korresp .)

Frankreich .
Paris , den y . November .

— Di « HH . Kontre -Admiräl « Baron Lemarant , Graf
von Viel « und Duranteau wurden , der erstere zum
Großoffizier , und die beiden andern zu Kommandeurs
deS Ordens der Ehrenlegion ernannt .

— H . Bignan , Verfasser mehrerer von der Akademie
Francaise gekrönten Gedichte , ist von Sr . M . zum Ritter
der Ehrenlegion ernannt worden .

— Man liest in der Quotidienne und andern Pariser
Journalen , vom 7 . November : "Im Schlosse der Tuile -
rien gieng das Gerücht , daß der König von Frankreich
Don Miguel als König von Portugal anerkannt habe .
Unsere Ahnungen täuschten uns nicht : indem wir vorge ,
stern meldeten , daß Don Miguel l . von Sr . päpstlichen
Heiligkeit als König von Portugal scy anerkannt wor .
den , behaupteten wir , daß alle Souvcraine Europa ' s
diesem Beispiele folgen würden . Man sczt hinzu , daßSe . M . eine Schwester von der erlauchten Mutter Sr . k .
tz . des Herzogs von Bordeaux heirathen werde . ,— Der Courrier Francais vom g. sagt : "Die Regie¬
rung und das diplomatische Korps erhielten heute , durcheinen bei der östreichischcn Gesandtschaft anqckommenenKourier , dre Nachricht , daß der Kaiser von Rußland ein-
gewilligt hätte , der Türkei mildere Friedens -Bedingun ,
gen zu bewilligen , sowohl hinsichtlich deS Betrages der
Entschädigungen , als auch in Betreff der Termine , in
welchen sie von der Pforte bezahlt werden müssen. .Der Gazette de France vom 10 . scheint zwar glaub¬lich , daß Se . M . der Kaiser Nikolaus die oben erwähnte
Milderung bewilligt habe ; sie behauptet aber auf

's Be¬

stimmteste , daß eine Nachricht hierüber , weder der franz .
Regierung , noch dem östreichischcnBotschafter , zugekvm-
men sey .

—. Hier wird gegenwärtig das in den Zeitungen
schon mehrmals erwähnte Mädchen mit zwei Köpfen
Steigt.

. .— Der H . Marschall Gouvion Saint,Cyr ist seit ei¬
nigen Tagen zu Toulon . Er will sich nach Hieres bege¬
ben , um dort den Winter zuzubringcn , und an seinen
MemoireS über den Krieg fortzuarbeiten . Der Mar¬
schall , dessen Gesundheit eines wilden Klima bedarf , wird
erst gegen den März hin nach Paris zurückkommen.

Großbri tannren .
Der Courier vom 6 . Nov . meldet : Die Regierung

hat Depeschen vom Obristen Cameron ,
' Geschäftsträger

Englands bei der Republik Columbia erhalten . Bei Ab ,
gang dieser Depeschen hatte man alle Ursache zu glauben ,
daß der Friede zwischen Columbia und Peru bald wieder¬
hergestellt seyn würde . Indessen haben beide Staaten
einen Waffenstillstand für 60 Tage abgeschlossen , um wäh¬
rend dieser Zeit die definitiven FciedenSbedingungcn zu
unterhandeln . Die Hauptpunkte deS vorläufigen Waf¬
fenstillstandes betreffen die Abtretung der Provinz Gua¬
yaquil , welche der columbischen Regierung binnen ü Ta¬
gen zurückgegebcn werden soll , und die Aufhebung der pe¬
ruanischen Blokaden auf den Südküsten Columbia '

S .— Die Times melden Folgendes über die neuesten Ex¬
perimente des FeuerkönigS , Hrn . Chabert :"Dieses ausserordentliche Individuum nahm gesterneine ausserordentliche Veränderung mit seinen Versuchen
vor . Nachdem er seine Hände in geschmolzenem Blei ge¬
waschen und seinen Mund mit siedendem Oel ausqespült
hatte , wollte er eben seine gewöhnliche Dosis Phospho¬rits verschlucken , als ein Fremder ( wie sich später aus -
wirs , der Chemiker Cooper aus Exeker) ihn aufforderte ,statt dessen einen Theelvffel Blausäure zu nehmen . An¬
fangs weigerte er sich , weil er noch gewisse Vorkehrun¬
gen treffen müßte , bevor er dieses stärkste aller Gifte ver¬
schlucke ; äußerte aber bald darauf , er habe öffentlich er¬
klärt , einen Lheelöffcl Blausäure , eine halbe Unze Arse¬nik und 6 Gran Phosphorus in einer Viertelstunde neh¬men zu wollen , und werde sein Wort nicht zurückziehen :
dagegen hätte er sich immer Vorbehalten , das Gegengiftim Voraus nehmen zu dürfen . Er verließ hierauf daS
Zimmer , nahm das Gegengift , und kehrte in einige«
Minuten zurück. Eben wollte er einen Theelöffel auS
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seiner Phiole füllen , als H . Cooper ihm die seinige vor,
schlug , womit der Feuerkönig zufrieden war , und jenen
bat , selbst auszugießen . H . Cooper weigerte sich und
warnte ihn , denn drei Tropfen jenes Giftes würden den
stärksten Mann tbdten . Nach mehrfacher Weigerung
reichte endlich H . Cooper dem Feuerkbnige seine Phiole
hin , und allgemeines Aufsehen erregle die zitternde Hand
des Ersteren und die feste Hand deS Lezteren . Die Aengst«
lichkeit war überaus groß , und Alles rief demFeuerkö -
nige zu , er sollte einen so gewagten Versuch nicht vvrneh -
men . Dieser aber fühlte , daß seine Ehre auf dem Spiele
stände , ließ sich auf ein Knie nieder , und bat die ihm
zunächst stehende Person , ihm daö Gift in die Kehle hin¬
unter zu gießen . Niemand wagt « es : so gab er sich denn
selbst daS Gift ein , und erhob sich wieder . Einen Au¬
genblick schwankte er hin und her , die Augen rollten ihm
furchtbar im Kopfe , und sein ganzes Ansehen war ver¬
wildert . Die allgemeine Bestürzung wurde indessen bald
gehoben , als er , nach einer gewaltsamen Anstrengung ,
wieder zu sich kam , und erklärte , alle Gefahr sey vorbei .
Nun erfolgte der lauteste Beifall , und Alles fragte den
Feuerkönig , wie ihm zu Muthe gewesen sey ? Er ent¬
schuldigte sich anfangs , daß er noch zu verwirrt sey, um
Antwort geben zu können ; nach einiger Erholung er¬
klärte er rndessen, er habe nur ein seltsames Gefühl in
den Schläfen und Augen empfunden , das aber vergangen
sey

'
, und nur eine gewisse Schwere zurückgelassen habe .

Er erklärte hierauf , noch einen Halbe» Theeldffel voll
nehmen zu wollen ; dieß wurde indeg nicht gestattet . Bei
Untersuchung der beiden Phiolen fand eS sich , daß die
des FeuerkönigS das stärker« Gift enthielt . Ungeachtet
des Widerwillens der meisten Zuschauer , wurden hierauf
vier Tropfen einer Katze eingegeben , die sogleich Konvul¬
sionen bekam , und in anderthalb Minuten todt war .
Ein anwesender Arzt sezte sodann einen Attest auf , wel¬
cher von der Gesellschaft unterzeichnet wurde , deS In¬
halts , daß der Feuerkönig 60 bis 60 Tropfen Blausäure
verschluckt habe . Lezterer nahm hierauf noch 2t Gran
Phosphorus . «

Sollte Betrug stattgefunden haben , so könnte dieß
jedoch nur im Einverständnisse mit Hrn . Cooper und
durch Verwechselung der Phiolen geschehen seyn . Die
Times zweifeln indessen nicht , daß derFeuerkönig Anstal¬
ten treffen werde , auch diese Zweifel hinwegzuräumen .
Er behauptet auch, em Mittel gegen die Wasserscheu ent,
deckt zu haben . Binnen ü Monaten gedenkt er dasselbe
zur Vollkommenheit zu bringen , und ist alSdaun erbötig ,
sich von jedem tollen Hunde beißen zu lassen.

— In London hat man kürzlich mit glücklichem Er ,
folg dre Magenpumpe an einer Dame versucht , die aus
Versehen i '/ ^ Unzen Laudanum eingenommen hatte , und
von dieser Dosis , welche die schrecklichsten Folgen haben
konnte , glücklich durch dieses Mittel befreit wurde .

— Die guten Wirkungen der Emancipationsbill fan ,
gen an , sich in den verschiedenen Theilen Irlands zu
zeigen . Au Marvbvrovgh hielt Pater QConnor , der
katholische Priester

'
des OrteS , eine eindringliche Rede an

seine Gemeinde, worin er dem Herzog von Wellingtonund Hrn . Peel große Lobsprüche ertheilte , und fernePfarrkinder aufforderte , die Absichten der Regierung da-
durch zu erleichtern , daß sie in Ruhe und Eintracht mit
ihren protestantischen Mitbrüderu lebten , und um diesen
Zweck zu erleichtern , ihm alle ihre Waffen in Ver «
Wahrung zu geben . Dieß geschah auch , und bei den
lezten Quartal - Sessionen hat Pater O 'Connor sämmtliche
Waffen dem Magistrate mit großer Feierlichkeit zur öf¬
fentlichen Aufbewahrung übergeben — eine Handlung ,die in der Grafschaft großen Beifall gefunden hat .

Nie derla nde .
AuSdemHaag , den s . Nov . Sonnabend , de«7 - , wird die Verlobungsfeier der Prinzessin Marianne

mit dem Prinzen Albert von Preussen unter den üblichen
Zeremonien und Festen der Hofe vollzogen .— Den Generalstaaten ist ein Gesezentwurf über denWein vorgelegt , auS welchem wir hier die Hauptverfä -
gungen mittheilen : Art . l . Zu Anfang des MonatS ,der auf denjenigen folgt , in welchem die VerkündigungdeS gegenwärtigen Gefezes statt haben wird , soll daS
Gesez vom 27 . Juli 1822 , in so weit es die Abgabe auf
fremden Wein betrifft , aufgehoben und durch folgende
legislative Verfügungen ersezt : Art . 2. Die Accife auf
fremden Wein soll bei der Einfuhr 1Z Flor . 50 Cents pr .
Fäßchen ( bsril ) betragen , ausser den auf die Weinestn
Fässern gelegten Einfuhrabgaben , die zu gleicher Zeitund in dem nämlichen Bureau bezahlt werden müssen .
Die Quantitäten , welche stärker oder schwächer, als die
oben angezeigten sind , sollen nach Verhältniß bezahlen .
Im Falle der Einfuhr in Flaschen soll noch dazu die Ein¬
fuhrabgabe , welche auf die Flaschen gelegt ist , entrich¬
tet werden . Art . 3 . Die Accife soll im 'Augenblick der
Einfuhr auS dem Auslande entrichtet werden . Die Ein¬
fuhr findet statt unter baarer Zahlung der Accife , oder
unter der Bestimmung , in die Magazine gebracht zu
werden , mit einem Kreditgenuß auf Zeit oder des Entre -
pots . Art . 4. Von allen durch Privatpersonen oder
durch einen Handelsmann empfangenen und in die Ma¬
gazine gebrachten Weinen , wenn die Quantität unter
12 Fäßchen ordinären Weines oder unter ü Fäßchen fei¬
nen Weines beträgt , und von allen durch einen Wein -
Händler empfangenen und in die Magazine gebrachten
Weinen , wenn die Quantität unter ü Fäßchen ordinären
oder unter 3 Fäßchen feinen Weines ist , soll die Saar «
Zahlung der Accise entweder im Empfangöburcau am
Orte der Einfuhr oder in jenem am Orte der Abladung
statt finden . Nach dem Art . 14 kann der AuSgang auS
den Entrepots zur Ausfuhr in daS Ausland nicht in
Quantitäten statt finden , die geringer sind , als 4 Fäß¬
chen ordinären und t Fäßchen feinen Weines , die Aus¬
fuhr mag in Fässern oder Flaschen geschehen. Als feine
Weine werden nach dem Art . ly ausser den Champagner - ,
Madera - , Malaga - , Leres - und Muskat -Weinen auch
betrachtet alle RheinMosel - und Burgunder -Weine
und überhaupt alle Weinsorten , wovon der Preis pr .



Faßchen IZvFlor . übersteigt . Alle übrigenausländischen
Weine sind alö ordinäre angesehen .

— Das bei der vorigen Session verworfene Budget be¬
trug 79,154,4 ) 4 st - , daö gegenwärtige 77,853,200 fl . ,
mithin 1,300,000 fl. weniger als jenes .

O e st r e i ch .
Mit Beziehung auf die Zirkular - Verordnung vom

Lg. Juli iZiü wird in Folge einer von der allgemeinen
Hofkammer heradgelangten Weisung zur allgemeinen
Kenntniß gebracht , daß die Fmanzverwaltung sich Vor¬
behalte , bei den in die Verlosung fallenden Obligationen
der älteren Staatsschuld von Fall zu Fall entwe¬
der bei der in den Paragraphen 5 bis einschließlich l2deS
erwähnten JirkularS vvrgezeichnetcn Umwechslungsart
stehen zu bleiben , oder die baarc Auszahlung des Kapi¬
tals im Nennwerthe desselben und in Konventivnsmünze
an die Gläubiger zu veranlassen .

— Der Kaiser hat der k . k . Hofschauspielerm Johan¬
na v . Weissenthurn , in huldreicher Anerkennung ihrer
bei dem Hofthealer durch vierzig Jahre als Dichterin
und Schauspielerin geleisteten eifrigen Dienste , die gro¬
ße goldene Zivil -Ehrenmedaille mit Oehr und Band
verliehen .

W > en , den ü. Nov . Metalliques 103X » 4proz .
Metalliques 92 '/ . ; Dankaltien 1240 .

Portugal .
Lissabon , den2i . Okt . Der Vicomte von Queluz

ist noch zu Alfeüe. Man erzählt in Betreff dieses Günst-
lings Folgendes : "Die Infantin Maria Jsabella hatte
trvz der Abneigung , die sie gegen den Günstling Don
Miguels hegt , eine Unterredung mit ihm , worin sie den¬
selben aufforderte , Alles anzuwenden , um ihren Bruder
zu einem gemäßigtem System zurück zu bringen . Der
Vicomte von Queluz erfüllte diesen , seinem Gebieter selbst
nur heilsamen Auftrag . Der Versuch mißlang ihm aber
nicht nur , sondern ward auch im Gegenlheil die Ursache
seiner Ungnade .

"Man spricht jczt nur von der bevorstehenden Krö¬
nung Don Miguels . Dieses Fest soll ein Doppeltst
werden . Am Abende desselben Tages soll nämlich die
Vermählung mit der Prinzessin von Neapel , Maria An¬
toinette , geb . den 19 . Dez . 1814 , statt finden . .

( Mg . Ztg .)
Lissab 0 n , den 24 . Okt . ( Privat -Korrespondenz .)Das portugiesische Linienschiff Johann VI . ist vorgestern ,von seinem Kreuzzuge vor Terceira zurückkommend , in

unfern Hasen eingclaufcn . Es ist in sehr schlechtem Zu¬
stande. Es sind für die Blokade dieser Insel blos die
Fregatten die Amazone und Pervla zurückgeblieben , de¬
ren Anwesenheit in den Gewässern von Terceira nichts
nüzt , weil daS Meer in gegenwärtiger Jahreszeitsehr
stürmisch ist , und jene Fregatten nöthigt , sich aus der
offenen See zu halten .

Was in einigen Zeitungen von der Ankunft und
dem Aufenthalte der jungen Königin Dona Maria auf

Terceira war gesagt worden , hat sich nicht bestätigt , son¬
dern ist grundlos .

Preussen .
B e r l i n , den 6. Nov . Der kaiserl . russische Kolle¬

gienrath Demidoff ist als Kourier , von Petersburg kom¬
mend , nach Paris hier durchpassirt .

— Die Denkmünze auf die Einnahme von
Adrianopel ist nun aus der G . Lvos 'schen Berliner
Medaillen -Münze hervorgegangen , und wohl gerathen .
Die Ausführung weicht insofern von einer frühem Be¬
schreibung ab , daß , anstatt im Hintergründe der geöffne¬
ten Pforte Kvnstantinvpel erblicken zu lassen , wie früher
die Idee war , eine Palme , das Bild des Friedens und
daS Ziel des Kampfes , dargcstellt ist.

Die 5 früher erschienenen Nummern dieser Reihefolge
von Denkmünzen auf die Kriegsthaten der russischen Heere
in dem Kampfe gegen die Türken betreffen : die Kriegs¬
erklärung , die Einnahme von Varna , die Schlacht bei
Schumla ( Pravoda ) , die Einnahme von Sllistria , die
Einnahme von Erzerum und den Uebergang über den
Balkan .

Rußland .
Petersburg , den 28 . Okt . Am 24 . d. wurde Hie¬

selbst zu der Fregatte "Hochkyn. von 44 Kanonen der
Kiel gelegt .

Ferner wurde am 27 . in Anwesenheit des General -
Intendanten der Flotte , auf der Haupt -Admiralitäts -
werft , zu den Fregatten "Prowvrnyi . und " Pospeschnyi . .
jede von 44 Kanoe » , der Kiel gelegt . Erstere wird von
dem Obersten Jßakvw , leztere von dem Oberstlieutenank
Glasyrin , nach vcppings Methode , erbaut werden .

— Am verwichenen Sonntage hatten die englischen
Reisenden , Lord Craven und Lord VrllierS , die Ehre ,Sr . M - dem Kaiser vorgestellt zu werden .

— Unsere Handclszcitung vom 23 . d. M . enthält einen
Beschluß des Medizinalraths im Ministerium des Innern ,dem zu Folge die Einfuhr von Oel aus bittern
Mandeln , da es das stärkste Gift sey , und da cS
selbst in Apotheken nur mit aller möglichen Vorsicht ver¬
fertigt werden müsse , und da eine so giftige Substanz
der großen damit verknüpften Gefahr wegen niemals
als ein kosmetisches Mittel gebraucht werden dürfe , nicht
nur für die Zukunft verboten , sondern die Vernichtung
deS bereits eingeführten Quantums anbefohlen wird .

Von der russischen Gränze , den 23 . Oktober .
Im auswärtigen Departement zu Petersburg herrscht gro¬
ße Thätigkeit ; der Vizekanzler Graf Ncsselrode arbeitet
fast täglich mit den auswärtigen Botschaftern , und er¬
stattet Sr . Maj . dann über Alles genauen Bericht ; den »
der Kaiser wacht mit seltener Sorgfalt über die innen ,
und äussern Angelegenheiten Seines Reiches , und jede
das Allgemeine betreffende Verfügung wird erst vom
Monarchen selbst genau geprüft ,

'
bevor sie ausgeführtwird . Die häufigen Konferenzen , welche im Departe¬

ment des Aeussern gehalten werden , sollen durch verschre-
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bene von den Höfen Englands und Frankreichs im In»
tereffe der Pforte gemachte freundschaftliche Vorstellungenveranlaßt worden feyn , und man vermuthet , daß die
Bemühungen genannter Höfe , Se . Maj . den Kaisernicht nur zu einem Nachlasse an der Kriegskostenzah¬
lung , sondern auch zu einer Modifikation m der stipu -
lirten militärischen Okkupation des türkischen Gebiets zuvermögen , nicht fruchtlos seyn werden .

DaS Schicksal Griechenlands , das gegenwärtig in
den Londoner Konferenzen entschieden werden soll , ist
auch ein Gegenstand der Berathungen zu Petersburg , und
man darf hoffen , daß daö griechische Volk in Kurzemseine Regeneration feiern , und der neue Staat solche
Gränzen erhalten wird , wie sie für seine Sicherheit noth -
wendig , und der Entwickelung seiner Kräfte förderlich
sind . Denn Se . Majestät der Kaiser und die ganze kai¬
serliche Familie interesstren sich sehr für die Griechen , und
eS wird von dieser Seite nichts unterlassen werden , waS
denselben eine glückliche Zukunft bereiten kann .

Amerika .
( V e re in igte Staaten von Nordamerika .)Eine offizielle Anzeige des Staatssekretärs van

Buren , datirt Washington den 2t . Sept . meldet : Der
Präsident Jackson babe Befehl ertheilt , daß derjenige Theil
der Seemacht der Republik , worüber man , ohne Nach¬
theil bei andern Diensten , verfügen könne , andermexi¬
kanischen Küste kreuzen solle , um in etwaigen Fällen
den dort säßhaften Bürgern aus unser » Vereinigten Staa¬
ten Schuz zu gewähren . Man vermuthet aber , daß die
Absendung dieser Kriegsschiffe noch anderweitige Absich¬
ten habe .

D l e n st n a ch r i ch t e n .
Seine KvniglicheHoheit der Grvßherzog

haben die erledigte katholische Pfarrei Werbachhausen
( Amts - und Dekanatsbezirk Tauberbischofsheim im Main -
u . Tauberkreis ) demPfarrverweserGeorg Roth daselbst
gnädigst zu übertragen geruht .

Der Pfarrkurat Johann Nepomuk Gihr ist wegen
andauernder Krankheit seiner Benefizial - Verwaltung ent¬
hoben , und in den Genuß des Tafeltitels gesezt worden .
Die hiedurch erledigte Pfarrkuratie Hammereisenbach
( Bezirksamt Neustadt ) mit einem Einkommen von 56u si.
soll nun in Bälde wieder besezt werden . Die Kompeten¬
ten um dieselbe haben sich bei der fürstl . Fürstenbergi -
schen Standeshenschaft als Patron zu melden .

Der zwischen Schullehrer Schäfer von Dietlingen
und Schullehrer Ernst von Palmbach vorgelegte Ver¬
trag , wornach der ersterc auf seiner bisherigen Schule
zu Weißenstein bleiben , und lezterm die Schulstelle zu
Dietlingen gegen eine jährliche Abgabe von 40 st. über¬
lassen will , ist genehmigt , und die Schule zu Dietlin¬
gen dem bisherigen Schullehrer zu Palmbach Johann
Georg Ernst übertragen worden ; hierdurch ist genannte
Schule ( Dekanats Durlach ) mit einem Kompetenzan -
schlaz von 164 st . in Erledigung gekommen . Die Be¬

werber um dieselbe haben sich binnen - Wochen von
schriftsmäßig bei der obersten evangel. Kirchenbehörbe
zu melden.

Frankfurt am Main , den 9 . Nov .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

52 fl. Lott. Loose bei S . Haber son . und Goll u .
Söhne 1820 . 77 ^,

Für die Familie des im Monat Jänner b. I . auf dem
Rhein verunglückten Bäcker Sebastian Herbstreit von hiersind an milden Beiträgen im Ganzen eingegangen

2412 fl . 46 ! kr.
Diese wurden nach der am 15. v. M .

vorgelegten und von der aufgestellten Ver¬
waltungs -Kommission genehmigten Rech¬
nung verwendet , wie folgt : fl . kr .

s) Zum Ankauf eines HauseS 500 —
b) do . von L Grundstücken 419 46
c) Zur Ehesteuer für die nach

Fautenbach verheirathete Toch¬
ter Elisabeth 200 —

6) Zum Unterhalt der verun¬
glückten Familie feit dem Jenner
zur Auslösung ihrer verpfände¬
ten Fahrnisse und zur Anschaf¬
fung einer neuen Haus - Ein¬
richtung 19Z 2 !

v) Wurden , bis sich zum An¬
kauf mehrerer Grundstücke , eine
vortheilhafte Gelegenheit dar¬
bietet , beider Stadtkasse dahier
zu 5 pCt . verzinslich angelegt 1000 —

24t2fl . 46 ; kr.
Den menschenfreundlichen Wohlthätern , welche durch

ihre reichliche Gaben diese unglückliche Familie dem tief¬
sten Elend entrissen haben , wird gelegenheitlich dieser
Bekanntmachung der innigste Dank wiederholt .

Ettenheim , den 5 . Nov . iö2y .
Großherzogliches Bezirksamt.

Henzler .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

11 . Nov . Barometer Therm . Hygr .
M . 6 27 Z. 10,5 L . 4,6 G . 67 G .
M . l '< 27 Z. tO,5L . 6,0 G . 67 G .
N . 7X 27Z . 1 >,4 L. 5,5 G » 7V G .

Wind .
SW .
SW .
NW .

Regen und trüb .

Psychromeknscht Differenzen : 1 . 4 Gr . - 2 .4 Gr . - 1 . 5 Gr .
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Karlsruhe . sMuseun, . ) Nächsten Freitag , den

rZ . d. M . , ist das erste Konzert im Museum ; Anfang
6 Uhr.

Karlsruhe , den io . Nov . 1829 .
Die Museums -Kommission .

LiierarischeAnzeigen .
In 14 Tagen kann ausgegeben werden :

Geschäfts - Kalender
auf daS

Jahr 1830
für

die Residenzstadt Karlsruhe ,
den Murg » u . WnzkreiS

und
den Kinzigsreis .

Karlsruhe und Offenburg ,
kn den Buchhandlungen von G . Braun .

Inhalt : Das souveraine Großhcrzogliche Haus Baden .
— Verzeichniß der Monbsveränderunge ». — Intcrcsse -
Bcrcchnung zu 5 , 4/ , und 4 pCt . von ein Jahr
und Monat .

Schreibkalender auf jeden Tag des Jahrs iLzo
mit Rubriken für Einnahme und Ausgabe .

Personalbestand des Großhcrzogliche » Hofgerichts in
Rastati , der Großherzogl . Lokal - und der städtischen
Behörden in der Residenzstadt Karlsruhe , der Groß -
hcrzozl . Kreisdircktoricii in Durlach und in Offcnburg ,
sodann der einzelnen Großherzogl . Lokal - und der ein¬
zelnen Gemeinde -Behörden in diesen zwei Kreisen .

Anhang : Die in jenen Landestheilen befindlichen Ober -
nnd Fvrstämter , Oberpvst - und Postämter , das Ver -
zeichniß der Briefposte » , der Eil - und Packwägcn ,
welche bei dem Großherzogl . Oberpostamte zu Karls¬
ruhe ankomme » und abgehcn , und der Eilwagentaren -

Bemerkung der während des Trucks erfolgten Acnde -
rungen .

Die Derlagshandlung hat sich bestrebt , diesem Kalender
die größtmöglichste Brauchbarkeit für alle Stände zu
verschaffen , und hofft , daß auch Druck , Papier und Preis
zu seiner Empfehlung beitragen dürften . Das Exemplar
kostet : ungebunden nur 24 kr. , in Pappe geb. 36 kr . , in
Pappe gebunden und mit Schreibpapier durchschossen 48 kr.

Karlsruhe , den y . Nov . 1829 .
Braun ' sehe Hofbuchhandlung .

Bei Riegel und Wies » er in Nürnberg ist erschie¬
ne« , und in allen Buchhandlungen zu haben :

k> r . L. W . MedikuS , Hofrath und Professor in
Müüchen, zur Geschichte deö künstlichen Futter-

Laues oder des Anbaues der vorzüglichsten Füller »
kräuter rc . 182Y. L . 1 st. 15 kr.

Für Journal - Lesezirkel .

Jahrbücher der Geschichte und
Staatskunst .

Eine Monatsschrift , in Verbindung mit mehreren ge¬
lehrten Männern herausgegeben von Hofrath K . H . L.

Pölitz . 2r Jgg . 1829 . 12 Hefte . 10 fl . kr .
( Äird fortgesezt . )

Jedes Heft dieser Zeitschrift , die sich unter den höhern
Ständen eines so ausgezeichneten Beifalls zu erfreuen hat ,
weil sie der großen Menge von Journalen ungeachtet eine
Lücke in der Geschichte und Politik auszufüllen bestimmt
ist , und einen ansehnlichen Kreis der geachtetstcn Gelehr¬
ten Deutschlands zu ihren Mitarbeitern zählt , erscheint re¬
gelmäßig 4 Wochen vor dem Eintritte des Monats , dessen
Namen cs trägt , und ist durch alle Buchhandlungen ( in
Karlsruhe , Heidelberg und Freibnrg auch durch Groos )
zu beziehe ».

H . Hinrichs ' sche Buchhandlung
in Leipzig .

In derHofbuchhandlung von G . Braun in Karlsruhe
ist so eben angekommen :

Die Seherin von Prevorst.
Eröffnungen über das innere Leben des Menschen und
über das Hereinragen einer Geisterwell in die unsere .
Mitgetheilt von IustinuS Kerner , K . W . Obcramts «
arzt . 2 Theile mit 8 Steintafeln . Stuttgart , Cotta .

S st . 24 kr .

Englische Sprache .
Ein Winterkursus in der englischen Sprache wird im

Laufe der nächsten Woche von dem hier öffentlich angestcll -
ten Lehrer derselben eröffnet . Wer daran Theil zu neh¬
men wünscht , beliebe sich in der Hofbuchhandlung des Hrn .
Brau » baldigst zu melden , wo das Nähere zu erfah¬
ren ist .

Karlsruhe , den 12 . Nov . 1829 .

Anstalt zur Besetzung
erledigter

Commis - und Lehrlingsftellen .

Einem verchrlichen Handelsstande und sonst interessi -
renden resp . Personen bringen wir hierdurch unsere um
vieles erweiterte Bcsetzungs - und Versorgungsanstalt in
gefällige Erinnerung , unter ergebenem Bemerken , daß
wir durch unsere Verbindungen mit den bedeutendsten
Handelsplätzen des In - und Auslandes , sowohl Suh-
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jekte für alle verkommenden Fächer in Vorschlag zu
bringen , als soliden und fähigen jungen Leuten, von
nehmlich solchen , welche sich der französischen und eng¬
lischen Korrespvndenzführung unterziehen können , und
zureichende Waarenkenntnisse besitzen , vortheilhafte An,
stellungcn zu ermitteln im Stande sind.

Die resp . Aspiranten haben vorläufig für Inscription
und Deckung der Korrespvndenzkosten nach Verhältniß ih¬
rer Gesuche und Ansprüche l fl. 45 kr. , 2 fl. 42 kr. , bis
2 fl. 24 kr. zu pranumeriren.

Bureau des Handels -Repertoriums
in Frankfurt am Main .

Das Nähere zu erfragen in Karlsruhe bei
A . Haldenwan g .

Ettlingen . fAn zeiget Unterzeichneter
macht hiermit die ergebenste Anzeige , daß bis
Sonntag , den 15 . d. M . , Tanzbelustignug bei
ihm gehalten wird , und bittet um geneigten
Zuspruch .

Ettlingen , den 10 . Nov . 1829 .
A . Lisingnolo ,

Gastgeber zum Hirsch .
Karlsruhe . sM e ß « A n z e i g e- H

I . B . M a n r o n e r ,
auS Groeden in Tyrol ,

empfiehlt seine fabrizirenden TprolcrKinderspielwaaren , als Glie¬
derpuppen , alle Sorten >n Holz geschützte Figuren und son¬
stige dahin einschlagcnde Artikel . Auch lat derselbe ein vollstän¬
diges Lager von .Nürnberger , Pariser und andern Spiclwaarcn .
Farben in Kästchcn . - c. rc . und verspricht bei rcellcstcr Bedienung
die billigsten Preise .

Seine Boutique ist die iste am Schloß , auf der Seite des
Marstalls .

Karlsruhe . sE i n gänzlicher Ausverkaufvon
D . I a co b o w i tz. j So eben erhielt ich eine neue Sendung
Berliner Schlafröcke für Herren und Dame » in den schönsten
Mustern , sowohl mit Seidenzeug als mit Kattun gefüttert ,
wie euch doppelte in Walter Scotts Mustern ; begleichen
wattirte Bettdecke » . wie auch Pelzwaare » in größter Auswahl .
Ich verkaufe au gro « und an ävtuil , durch eigne Fabrik , zu
den billigsten Preisen , und bitte um geneigre » Zuspruch . Mein
Waarenlager ist in einer Bude auf der Seite des Marstalls in
der ersten Reihe Nr . 16 .

Karlsruhe . sAnzcige . H Jur nächst bevorstehenden Ge -
winnstziehung der Eroßh . Bad . Loose , wobei die Hauptpreisc
von 40,000 , i 5 , ooo , 10,000 fl . rc . gewonnen werden , si » o
Loose bei mir billig zu haben , für nichtherausgekommene Großh .
Bad . Loose gebe ich solche gegen Vergütung von 22 fl . pr . Stück .

Löw Hvmburger .
Karlsruhe . sLehrlings - Gesucd . j In eine gang¬

bare Apotheke wird .ein junger Mensch mit den nöthigen Vor -
kenntniffcii in die Lehre gesucht . Das Zcitungs -Komtoir gibt
Auskunft .

Karlsruhe , s D i e n st - G e s u ch . j Ein Theilungskom -
miffär wünscht wegen Familiciivcrhältniffen im Murg - und
Pfinzkreis ein Theilungskommiffauat oder Amtsaktuariat zu er¬
halten ; der Eintritt könnte sogleich erfolgen. Nähere Auskunft
Mheilt das Zmungs -Komtcir auf vottofteie Briefe .

Karlsruhe . , sKapital auszuleihen . k Auf deni . Januar astZo können 2000 fl . gegen doppelt gerichtliche Ver¬
sicherung ausgeliehen werden . Das Zmungs -Komtoir sagt wo .

Blumcnfeld . sFahndung . s Der wegen wiederhol¬tem Zten Diebstahl i
'
ngcsessene Jakob Kurz von Riedöschingen ,, m Bezirksamt Hüfingen , ist heute Abend nach 5 Uhr aus demhiesigen Gcfangniß ausgebrochen .

Wir ersuchen sämmtlichc Behörden , auf diesen gefährlichenPurschen , welcher unten beschrieben ist , genau zu fahnden , unddenselben im VetrctungSfall wohlverwahrt bieder einliefern zulassen .
Blumenfeld , den 7 . Nov . , 829 .

Großherzogliches Bekirksamt .
Lenz .

Bschreibung des Jakob Kurz .
Jakob Kurz von Riedöschingen , im Bezirksamt Hüfingen ,ledig , katholischer Religion , 4Z Jahre alt , 5 ' 2 " groß , hatdunkelbraune Haare , hellbraunen Backenbart , schwarzbraunc Ge¬sichtsfarbe , gebogene mittlere Nase , kleine weiße Zähne .Sein - Kleidung bestand in langen weiten blautüchenen Ho¬sen , in einem weißen zwilchenen Lschoben , in einem rothtüche -nen Gilet, , mit gelben messingenen Knöpfen , auf welchen dieNr . r in römische , Ziffer angebracht ist, in einem alten schwarzzen Halstuch , Bundstieftln , und einem halb abgetragenen run¬den Filzhut .
Seine Haltung ist militärisch . Er spricht französisch undetwas spanisch nach gemeiner Mundart , und ist früher schon sehroft ausgebrochen .

Lauberb, '
schofshei

'
m . sVorladting und Fahn »dun g .ß Soldat Franz Joseph Ka uzma n » von dem Groß -

hcrzogl . Infanterieregiment von Slocktorn ist am 29 . Skioberaus der Garnison Mannheim entwichen .
Derselbe wird daher aufgefordert , fick

binnen 4 Wochen
entweder bei dem Grvßhcrzogl . Kommando ober dahier zu stellen ,widngens die gesezliche Desertionsstraft gegen ihn ausgesprochenwerden wird .

Indem man dessen Personsbcschrieb beifügt , wird sogleichum Fahndung auf denselben gebeten .
Lauberbischofskeim , den 4 . Nov . 1629 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Dreper .

Personalbeschreibung .
Er ist vom Winkerstetter Hof ( Vogtamts Königheim ) gebür¬

tig , 25 Jahre alt , 5 ' 7 " groß , hat blonde Haare , blaue Au¬
gen , kurze Nase , gesunde Gesichtsfarbe , und ist von starkem
Körperbau .

Brette » . sA u ffo rbe ru » g u . Fahndung .^ Der un¬
tenbeschriebene Georg Adam Hi Iler von Nußbaum , welcher
wegen Dagircns schon öfters auf dem Schub hieher geliefert und
gestraft wurde , auch schon wegen Diebstahlsverdacht und Prelle¬rei in Untersuchung gestanden ist , bat im vorigen Monat zu
Pforzheim eine neufaxonirte goldene Uhr feil geboten , und sich
nach deren Abnahme flüchtig gemacht . Da solche entwendet wor¬
den zu scyn scheint , so wird dieses zu Jedermanns Kenntniß ge¬
bracht , und der Eigenthümer hiemit aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
babier zu melden , und sein Eigenthum an dieser Uhr zu be¬
gründen , widrigcns sie öffentlich versteigert werden würde .

Zugleich werden sämtliche Polizeibehörden ersucht , auf den
Georg Adam Hiller zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle
hieher cinzuliefer » .

Breiten , den 5- Nov . , 829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ertel .
Vät . Da fern er .
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Signalement .
Georg Adam Hiller ist 27 Jahr alt , 8 ' 4 " groß , schlan¬

ker Statur , hat braune Haare , gewölbte Stirne , braune Au -

gcnbrauncn , graue Augen , gewöhnliche Nase , großen Mund ,
rundes Kinn , braunen Bart , ovales Gesicht , gute vollständige
Jahne , und der linke Arm ist etwas kürzer als der rechte .

Ettlingen . (Lederlieferung b e t r .sj Die Lieferung
der erforderlichen Lederbcsetzungcn an Kavalleriepantalons ( nicht
Reithosen ) soll an den Wenigstnehmenden begeben werden .

Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , bis

den 16 . dieses Monats, ,
Vormittags 10 Uhr , in versiegelten und gehörig übertriebenen
Soumisflonen anher einzugcben , um welchen Preis die fragli¬
chen Besetzungen per Garnitur franco hierher geliefert werden
wollen .

Ettlingen , den 6 . Nov . 182g .
Großherzogliches Montirungskommissariat .

' Durlach . fPferb - Versteigerung . s Das in der
Karlsburg dahier stehende bjähriges Pferd , fehlerfrei , ein Schim¬
mel und Wallache , wird daselbst

Freitag , den - 3 . Nov . d . I . ,
Nachmittag « 2 Uhr , der öffentlichen Steigerung ausgesezt .

Bruchsal . ( Wein - Versteigerung . ) In der Hut -
isngasse Nr . 3 o werden Montag , Len 23 . November , Vormit¬
tags um ic > Uhr ,

17 bis 18 Fuder Wein
« ersteigert , als : 6 1/2 Fuder Mar und 8 Fuder 16281 , nebst
anderer Gattung .

Bruchsal , den 6 . Nov . 1829 .

Offenvurg . ( Haus - Verkauf . ) Körperliche Ver¬
hältnisse , gemäß derer dem Unterzeichneten die Unmöglichkeit im¬
mer fühlbarer wird , einem ausgedehnten Geschäfte vorzustehen ,
veranlassen denselben , sein erst vor 4 Jahren neu erbautes Haus
zu verkaufen .

Dasselbe ist ganz von Stein und sehr solid gebaut , liegt an
der Hauptstraße in einem der schönsten Thcile der Stadt , und
ist mit allen Erfordernissen zu jedem Gewerbsbctriebe versehen ,
so wie dessen gesunde und Höchst angenehme Lage allen Anforde¬
rungen einer Herrschaft entsprechen dürfte .

Der innere Raum desselben enthält Folgendest
Ein Brauhaus mit einem Brunnen ; 4 Keller , worunter 3

gewölbt , alles mit Platten belegt ; zwei große Speicher ; ein
Dorplaz , mit jungen Akazien bepflanzt ; Scheuerund Stallung .
Sammtliche Zimmer sind tapezirt , und das Ganze gewahrt über¬
haupt die schönste Aussicht .

-Offenburg , den 9 . Nov . 1629 -
Bernhard Schuemacher .

Mosbach . ( Holz - Versteigerung . ) Durch hohen
Kreisdirektorialbeschluß vom 21 . v . M - , Nr . 12,102 , wurde der
Stadt Buchen ein Verkauf von

i 5 o meisi zu Holländerholz taugliche Eichen
bewilliget . Zur Versteigerung dieses Holzes haben wir Don¬
nerstag , den 26 . d . M . , früh 9 Uhr , bestimmt , und laden
hiezu die Liebhaber mit dem Bemerken ein , daß die Versteige¬
rung bei guter Witterung im Waldd .strikt Wolfsgrund , ander
Mosbacher Straß - nach Buchen ; bei schlechter Witterung aber ,
auf dem Rathhaus in Buchen vorgenommen werden wird . Auch
wird Revierverwalter An des in Hainstadt die zur Versteige¬
rung bestimmten Stämme auf Verlangen vorzcigcn .

Mosbach , den 2 . Nov . 1829 .
Großherzvgliches Forstamt .

Der » .

. . ( Wein - Versteigerung . ) Von dem
iicßiahrigen Weinerwachs der hiesigen herrschaftlichen Weinberge ,

welche nach ihrer vorzüglichen Lage und ihren edlen TrauLensori
ten immerhin den bessern Wein produzircn , werden Samstag ,
den 28 . des laufenden Monats November , Vormittags 10 Uhr ,

etwa i 3 Fuder
neuer Wein , halbfuderweise , in der hiesigen Großhcrzogl . Kelle¬
rei öffentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber hiermit ent¬
ladet .

Durlach , den 5 . Nov . 1829 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

i » Banz .

Karlsruhe . sForlen Holländerholz - Verstei -
gerung . j Dem genehmigten Hiebsplan zu Folge werden bis
Dienstag , den 24 . d . M . , Morgens 9 Uhr ,

1Z0 Stamme Holländerforlen
aus dem herrschaftlichen Haardtwald , Eggcnsteiner Forsts , zu
Eggenstein auf dem Rathhaus öffentlich versteigert werden ; wo¬
zu wir die Steigerungslustigcn mit dem Bemerken hiemit entla¬
den , daß ihnen die Reviersorstei Eggenstein die bereits schon aus¬
gezeichneten Stamme auf jedesmaliges Verlangen »erzeigen wird .

Karlsruhe , den 7 . Nov . 1829 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Bühl . ( Vauakkord - Begebung . ) Mittwoch , den
28 . d . M - , Vormittags 9 Uhr , wird auf diesseitiger Amts -
kanzlei der Vau neuer Anus - Gefängnisse im Wege der Soumis¬
sion an den Wenigstnchmenden begeben .

Die Uebcrschlags - Arbciten betragen 7286 fl . 18 kr. Plan
und Ueberschlag können bet Großherzogl . Bau - Inspektion Ba¬
den , die Akkvrdsbedingungen aber sowohl dort als hier eingcsc -
hen werden -

Die zur Bauausführung lusttragcnden Handwerksmeister müs¬
sen sich über Kauiionsfähigkeit , Arbeitsthätigkcit und guten Leu¬
mund glaubwürdig ausweiscn .

Bühl , den 5 . Nov . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

H ä s e l i n .

Nnteröwisheim . ( Frucht - Versteigerung . )
Montag , den 16 . Nov . d . I . , Morgens 9 Uhr , werden auf
dem herrschaftlichen Speicher dahier

circa Zo Malter Korn und
36a - Dinkel

einer öffentlichen Versteigerung ausgesezt .
UnteröwiSheim , den 4 . Nov . 1829 .

Großhcrzogliche Domainenverwaltung .
S t e i n w a r z .

Müllheim . ( W ein - V erst ei .geru n g .) Samstags
den 21 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden in dem Damhof
zu Auggen

170 Saum
Herrschaft ! . 1829k Zcntwein öffentlich versteigert werden .

Müllheim , den 5 . Nov . 1829 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

K i c f s e r .

Sinsheim . ( Erbenvorladung . ) Die Ehefrau des
gewesenen hiesigen Bürgers und Maurermeisters Andreas Mau¬
rus , Theresia gebornc Leißlen von Haussen , ist im Jahr
1794 ad intoslaio verstorben , und dcr- n Nachlaß blieb bisher
im Besiz und Nuznicßung des Wittwers .

Da di - gcseziichen Erben der Theresia Le iß len hierorts un¬
bekannt sind , so werden Alle , welche an die Verlassenschast der¬
selben eine gegründete Erbansprachc machen zu können glauben ,
hiermit aufgcfordert , ihre Rechte

innerhalb 6 Wochen
» m so gewisser dahier geltend zu machen , als ansonst das Ver¬
mögen dem überlebenden , nun aber ebenfalls verstorbenen Ehe -
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gatten Andrea - Mauru - zugeschicben ünb nach Masgabe de »
von demselben hinterlassenen lczten Willens vertheilt werden wird .

Sinsheim , den S . Nov . 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Sigel .
Vllt . Fleischmann .

Möhringen , ^ Gläubiger - Aufruf . ^ Zur Be¬
richtigung der Inventur des dahier am , g . d . M . verstorbenenAmtSdieners Matheus Wintermantel ist , da dessen WittweEva Elisabeths , geb. Leitz , die Erbschaft nur mit Vorbehaltde « Erboerzeichniffes anzutreten sich erklärt hat , eine öffentliche
Schuldensammlung erforderlich . Es werden daher alle Jene ,welche auf die Verlassen chafk des Verstorbenen Ansprüche zu ha¬ben glauben , und solche bei der Vermögcnsabthcilung berück¬
sichtigt wissen wollen , anmit aufgefordert , ihre Forderungen

Samstag , den 28 . November d . I . ,
Vormittags , bei der Theilungskvmmission dahier anzumeldrn ,und genügend nachzuweiscn .

Möhringen , den 3 o. Okt . 182g .
Großh . Bad . F . F . Amtsrevisorat .

Stecker .
Scelbach . fGläubiger - Aufruf . H Auf Ansuchen derErben des verstorbenen Oberamtmanns Franz August S chm i d t

zu Seclbach werden dessen sämmiliche Gläubiger biermit aufgc -
fordert , ihre allenfallsige » Forderungen , unter Vorlegung der
nöthigen Urkunden , um so gewisser

Dienstag , den 1 . Dezember d . I . ,
Vormittags , auf der mit der Unterzeichneten Stelle verbundenen
AmtsrcvisoratSkanzlci dahier einzugcben , als sonst auf dieselbenbei der vor sich gehenden Vermögensauscinanderfezung keine Rück¬
sicht genommen werden würde .

Scelbach , den 7 . Nov . 162g .
Großh . Bad . Standcsherrl . Fürstl . v . Lapcn '

schcS Obcramt .
Christ .

Schönau . sSchulden - Liguidation . ) Gegen den
Bergwcrkuntcrnehmer Johann Kaspar Devit , dermalen zuTodtnau , wird Gantprozcß erkannt , und Tagfahrt zur Sckul -
denliguidativn und Tciidirung eines Borg « und Nachlaß »» -
gleich - auf

Donnerstag , den 3 . Dez . d . I . ,
Vormittags 6 Uhr , anberaumt ; wozu sämmiliche Gläubiger des
Devit auf diesseitige AmtSkanzlei vorgeladen rverden , um ihre
Forderungen zu liquidiren , ihre etwaigen Vorzugsrechte geltend
zu machen , sich über den beabsichtigten Borg - und Nachlaß -
Vergleich und über die Wahl eines Maffekurators zu benehmen ,und zwar unter dem Rechtsnachthcile , daß die Nichtcrscheinen -
den von der vorhandenen Masse ausgeschlossen , im Fall aber ein
Borg - und Nachlaßvertrag zu Stande käme , als in dieser Hin¬
sicht mit der Mehrheit übereinstimmend betrachtet und behandeltwerden sollen .

Schönau , den 3 . Nov . 182g .
Großhcrzoaliches Bezirksamt .

W i sch eck .
V -kt . Hemberlin .

Ettlingen . sS ä> u l d e n - L iq u i dat i 0 n .H Durch Er¬
kenntnis ; diesseitiger Stelle vom 6 - August d. I . , Nr . göäg ,
bestätigt durch hohen hofgerichtlichen Beschluß vom 24 . Oktober
dieses Jahres , Nr . ia , 53 Z ll . 8e » . , ist gegen den pensionirten
Hcfgartner Joseph Hilb dahier der Kvnkursprvzeß erkannt wor¬
den ; eS werde » beßhalb sämmtlichc Gläubiger desselben auf

Donnerstag , den ra . Dez . d . I . ,
früh 9 Uhr , zur Schuldcnliguidation und zum Verfahren über
die Priorität auf hiesige Amtskanzlci vorgeladen , wobei die
Gläubiger ihre Veweisiirkunden vorzulcgcn und im Nichierschci -

nungsfall den Ausschluß au der Masse zu gewärtigen haben .Ettlingen , den 4 . Nov . 182g .
Grvßhcrzvglichcs Bezirksamt .

Keller .
Gengenback , sEdiktalladung .^ Magnus AugustinSchilly von Wingerbach ( Vogtci Bermersbach ) hat sich imJahr , 8 i 3 von Haus entfernt , und im Jahr 1622 das Leztemaivon Rotterdam aus Nachricht von sich gegeben .

Derselbe , oder seine etwaige Jmestaterben , werden hiermitaufgefordert , sich
binnen 12 Monaten

a dato dahier zu melden , und das unter Pflegschaft stehendeVermögen ad 752 fl . 26 kr . in Empfang zu nehmen , widrigen »dasselbe den sich gemeldet habenden Verwandten , in fürsorglichenBesij , gegen Kautionsleisiung , eingeantwortet werden wird .Gcngenbach , den 24 . Scpt . 1829 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Lörrach . sEbiktalladung . f Die am 5. Mai , 783geborne hiesige Burgerslochter Anna Barbara Fritz entferntesich im Jahr 1806 von hier , und seitdem ist weder über den '

Ott ihres Aufenthalts , noch über ihr Leben , oder ihren Lot »ihren Geschwistern irgend eine Kunde zugekommen . Auf derenAntrag wird sie daher aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

dahier sich zu melden , und ihr von der Amtskasse cingezogrne »Vermögen ad i >4 fl . 93/, » kr. i » Empfang zu nehmen , widri¬genfalls sie für verschollen erklärt , und dieses Vermögen in Ge «mäshcit höchster Staatsministciial - Versügung vom 3 . v . M . ,Nr . 1796 ^ ihren Geschwistern , gegen Sicherheitsleistung , inErbpflege übergeben werden soll .
Lörrach , den 29 . Skt . , 829 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
D eurer .

Vllt . Schilling .
Bruchsal . sEdiktalladung . ) Johann Scheu -ring von Odenheim , welcher sich vor etwa 5o Jahren vonHause entfernte , und inzwischen nichts mehr von sich hören ließ ,oder dessen etwaige Leibeserben , werden hiermit aufgefordert , sichbinnen einem Jahr

entweder selbst , oder durch gehörig Bevollmächtigte , dahier zusistiren , und dessen in circa 1200 fl . bestehendes Vermögen in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls derselbe für verschollen er¬klärt , und sein Vermögen seinen bekannten nächsten Anver¬wandten in fürsorglichen Bcsiz gegeben werden soll .

Bruchsal , den 3 - Nov . 1629 .
Grvßhcrzogliches Obcramt .

G e m e h l .
Veit . Ha berstroh .Stocka ch. sSchulden - Liquidatio » . ^ MittelstBeschlusses vom 1 . d . M , Nr . 13,119 , wurde gegen die Der «

laffeuschast des verstorbenen Anton Müller zu Nenzingen derförmliche Konkurs erkannt , und wird hiemit Tagfahrt zurRich .tigsicllung des Schuldensiandcs auf
den i2 . Dezember d. I . ,Morgens 9 Uhr , sestgesczt .

In dessen Folge haben sämmtlichc Gläubiger ihre Forderun¬
gen und Vorzugsrechte , bei Vermeidung der Ausschließung von
gegenwärtiger Masse , gehörig anzumclden und nachzuweisen .

Zugleich soll an besagter
'

Tagfahrt , nach dem Antrag der «
Erbsinteresscntcn , ein Nachlaß versucht werden , daher die Nicht -
erscheinenden ihre Erklärung deshalb schriftlich abzugeben haben ,
widrigens angenommen würde , daß sie der Mehrheit bcistimmen -

Stcckach , den 3 r . Okt . 1829
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Eckstein .

Verleg» und Drucker : P . Mtckloe .
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